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Inhaber der DREWAG-Kun-
denkarte erhalten fünf Prozent 
Rabatt auf den Preis der angebo-
tenen Touren.
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HOTSOXX® STADTRUNDFAHRTEN:  
AUF KLEINEN REIFEN QUER DURCH DIE STADT  

Im Winter verteilt Torsten Meisel 
seine Mini-HotRods über das 
ganze Stadtgebiet. Die Straßen-

gokarts im Stil von Rennwagen der 
1930er-Jahre parken an markanten 
Punkten und halten die Lust auf 
Sommer wach. Denn von April bis 
Oktober können Wagemutige das 
Steuer für eine HOTSOXX® Stadt-
rundfahrt selbst in die Hand neh-
men. 12 Mini-HotRods hat Torsten 
Meisel in seiner Boxengasse an der 
Bremer Straße stehen, alle werden 
sorgfältig in der eigenen Werkstatt 
gewartet und jährlich vom TÜV 
gecheckt. 
Annehmlichkeiten wie Servolenkung 
oder ABS sucht der Kunde jedoch 
vergeblich. Die Gokarts sind zwar mit 
einer Karosserie versehen, gelenkt 

wird aber direkt, gefedert ist das 
Gefährt nur über die Reifen: „Man 
muss schon arbeiten und spürt jede 
Bodenwelle“, erklärt der Boxenchef. 
Dieses direkte Fahrgefühl erleben 
die Fahrer wahlweise 90 oder 120 
Minuten lang auf einer Tour von der 
Friedrichstadt bis zum Blauen Wun-
der und zurück.
Voraussetzungen zum Mi-
ni-HotRod-Fahren gibt es nur 
wenige: Pkw-Führerschein und ein 
Helm sind vonnöten – letzterer 
kann bei Torsten Meisel für 5 Euro 
geliehen werden. Es gilt die 0,0-Pro-
millegrenze – wichtig insbesondere 
für Kunden, die das Junggesellen-
abschieds-Paket buchen. Gefahren 
wird vorschriftsmäßig mit maximal 
50 km/h. Mit einem Hubraum von 

170 Kubikzentimetern und 13,2 PS 
erreicht so ein Mini-HotRod zwar 88 
km/h in der Spitze, doch die dürfen 
innerorts sowieso nicht gefahren 
werden. Das Einzige, was einer ge-
mütlichen HOTSOXX® Stadtrundfahrt 
wirklich gefährlich werden kann, ist 
das Wetter. Bei Regen oder nasser 
Straße bleiben die Autos in der 
Boxengasse. „Dann wird die Fahr-
bahn wie Schmierseife und es kann 
sein, dass sich das Auto dreht“, weiß 
Torsten Meisel. Und Sicherheit geht 
für den Boxenchef immer vor.

Ein Stadtbummel im August 
durch Dresden. Die Sonne 
steht hoch am Himmel. Kein 

Wölkchen zu sehen. Es ist Nachmit-
tag auf dem Neumarkt. Die 
Lippen sind trocken. 
Und kein Wasser 
dabei: das kann 
teuer werden. 
Doch Dres-
den-Besucher 
können 
anstatt teu-
res Mine-
ralwasser in 
Plastikflaschen 
zu kaufen bald 
in einigen Läden 
und Cafés ihre 
eigenen Becher und 
Flaschen am Tresen auffül-
len lassen.
Das Konzept stammt ursprünglich 
aus Bristol, wurde Anfang des Jahres 
von Stephanie Wiermann nach 
Hamburg geholt. Dort gibt es in der 
Innenstadt bereits Refill-Stationen 
mit kostenlosem Wasser. Die sozial 
engagierte und umweltbewusste 
Dresdnerin Kerstin Wagner hat die 
Refill-Idee zusammen mit ihrer Kol-
legin Kristin Hofmann für Dresden 
adaptiert.
Mit Unterstützung der DREWAG wur-
den 2.000 Aufkleber gedruckt, die 
an den Fenstern der Läden hängen 
sollen, die ihren Kunden kostenloses 
Trinkwasser anbieten.

Das Interesse aus der Bevölkerung 
ist groß, sagen die Initiatoren. Denn 
das Refill-Projekt spart Müll und 
Geld. Viele Ehrenamtliche haben sich 

bereits gemeldet, die in den 
nächsten Wochen gezielt 

in Cafés und Läden 
nachfragen wollen, 

ob sie sich an 
dem Refill-Pro-
jekt beteili-
gen. Bisher 
haben unter 
anderem der 
Kinderladen 

Bambini, das 
LadenCafé aha in 

der Neustadt, das 
Bürgerbüro Grüne 

Ecke, die Wir AG Dres-
den und der Lose Laden zuge-

sagt. Die „Refill Dresden“-Aufkleber 
der DREWAG liegen bei verschiede-
nen Fraktionen im Dresdner Stadtrat 
und in allen Geschäften aus, die sich 
an dem Projekt beteiligen. Natürlich 
auch im DREWAG-Treff.
Kristin Hofmann und Kerstin Wag-
ner: „Die Idee ist so simpel und mit 
so wenig Aufwand verbunden. Du 
brauchst einfach nur eine Flasche. 
Wir freuen uns über die Unter-
stützung durch die DREWAG und 
jede neue Refill-Station in Dresden. 
Weil es gut für die Umwelt ist, weil 
keine Einweg-Pfand-Flasche gekauft 
werden muss, weil es gesund ist und 
den Geldbeutel schont.“

TRINKWASSER KOSTENLOS 
ZUM NACHFÜLLEN
Dresden bekommt Refill-Stationen. Die Idee stammt aus 
Hamburg und soll Geld sowie Müll sparen.

 

DIE DREWAG  
GIBT’S AUCH  
ONLINE
Neues, Gewinnspiele, Filme  
und Ihre Kommentare im Netz

N och näher dran: Wer ganz 
aktuell über die DREWAG 
informiert sein will, sollte ein-

fach mal bei www.drewag/facebook 
vorbeischauen. 
Hier gibt es Infos über aktuelle 
Events, viele Aktionen und Gewinn-
spiele. 
Kurze Filme und viele Fotos zeigen, 
was bei der DREWAG „los“ ist. Dazu 
gehören auch Tipps zum Energie-
sparen, Wissenswertes über unsere 
Ausbildung und vor allem die Mög-
lichkeit, ganz persönlich und schnell 
mit uns in Kontakt zu treten.

Zurücklehnen und informieren: 
Unser Videoarchiv auf  
www.drewag.de/tv zeigt ausführ-
lich Historisches und Aktuelles. So 
werden alle Ausbildungsberufe 
vorgestellt, es gibt Reportagen über 
unsere Werke und die Serviceleis-
tungen aus dem DREWAG-Treff. Aber 
auch in die Geschichte der Energie-
versorgung kann über die „Playlisten“ 
geschaut werden.

Und darüber hinaus? Aktuelle 
Informationen zu Aktionen finden Sie 
auch bei TAG24.de, im FahrgastTV 
und im Dresdner Lokalfernsehen. 
24-Std.-Online-Service:
Alles bequem online regeln.  
Welches Produkt passt  
zu Ihnen?

www.drewag.de
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